
 
Ergebnisbericht des  

Dialoggespräches am 29.04.2016 
 
 
Zum Thema: Wärmedämmstandards der Stadt Münster im Neubau 

Das Energiesparhaus Münster 
 
 
Hintergrund: Das Energiesparhaus Münster 
 
 

Die Stadt Münster hat 1995 ein Klimaschutzkonzept auf-
gestellt, in dem erstmals die Forderung nach eigenen, 
energetischen Standards für den Kauf städtischer Grund-
stücke sowie den Abschluss städtebaulicher Verträge ent-
wickelt wurde. Seit 1997 gibt es daher in Münster Wärme-
dämmstandards, die immer wieder an die bundesweit gel-
tenden Verordnungen angepasst wurden. Seit 2010/2011 
gilt die Festsetzung des Energiesparhauses Münster:  
 
„Bezogen auf die Energieeinsparverordnung (EnEV) 
wird gefordert, den spezifischen Transmissionswär-
meverlust HT des sogenannten Referenzgebäudes 

nach EnEV um 35% zu unterschreiten.“ 
 
Im Rahmen der Aktualisierung auf die EnEV 2014 ent-
stand im Jahr 2015 eine politische Debatte im Rahmen der 
Beschlussfassung der entsprechenden Ratsvorlage 
V/0092/2015.  
 

 
 
Ziele und Vorgehensweise 
 
Die Stadt Münster hat einen Dialogprozess über die Situation und Perspektiven des Energie-
sparhauses Münster angeregt, um  
 

• offene Fragen mit den Akteuren zu klären und 
• das Energiesparhaus Münster noch einmal zu erläutern und Entwicklungsmöglichkei-

ten zu betrachten. 
 
Moderiert wurde dieser Dialogprozess vom Büro IKU_Die Dialoggestalter aus Dortmund. Zu-
sammen mit dem Büro wurde im ersten Schritt im November 2015 die Anforderungen und 
Vorstellungen der politischen Vertreter der Ratsfraktionen und Gruppen im Rat zu dem The-
ma erörtert und besprochen. Anschließen hat IKU in einem weiteren Schritt 8 Sondierungs-
gespräche mit Akteuren aus den Bereichen Bautechnik, Bauherren und Klima/Umwelt ge-
führt, um Sichtweisen, Motive und Interessen zum Thema kennenzulernen und das Dialog-
gespräch zielgerichtet vorbereiten zu können. Zum Dialoggespräch wurden insgesamt 345 
Einladungen an Politik, Architekten, Energieberater und Bauwirtschaft versandt und ca. 70 
Personen nahmen an der Veranstaltung teil. Die Teilnehmer der Veranstaltung setzten sich 
aus 27 % Politik/ Verwaltung, 55% Architekten und Ingenieure, 6% Bauwirtschaft und 12% 
Andere zusammen. 
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PROGRAMM DES DIALOGGESPRÄCHES AM 29.04.2016  
 

 
 
 
 
Fazit / Ergebnis des Dialoggespräches 
 
Nach einer intensiven und teilweise auch kontroversen Diskussion können insgesamt fol-
gende Ergebnisse festgehalten werden. 
 
 

• Es gibt keinen Königsweg und keine einfachen Lösungen, um die Klimaschutzziele zu 
erreichen. 

• Die Stadt sollte in Zukunft ihre Ziele und Maßnahmen besser vermitteln und intensi-
ver darstellen. 

• Es gibt einen breiten Konsens für den Klimaschutz in Münster! 

• Ein Großteil der Teilnehmer steht dem Energiesparhaus Münster positiv gegenüber 
und sieht es als wichtigen Beitrag zum Klimaschutz in Münster an (83,8% der Teil-
nehmer). Zudem sind 70% der Teilnehmer der Meinung, dass  bewährte Materialien 
zur bautechnischen Umsetzung bereitstehen und 47,8% bewerten das Kosten-
Nutzen-Verhältnis für die Umsetzung des Energiesparhauses Münster positiv.  

• Die Diskussion zwischen Stadtverwaltung und Experten über die zukünftigen Wege 
des Energiesparhauses Münster ist sinnvoll und sollte weiter geführt werden. 

• Sinnvoll ist ein weiterer Diskussionsprozess zur Weiterentwicklung des Energiespar-
hauses, der stärker auf die Frage fokussieren sollte, wie wir gemeinsam zu Lösungen 
kommen und wie der Beitrag eines jeden Einzelnen aussieht, um die zukünftigen Kli-
maschutzziele zu erreichen.   



Anlagen: 
 
Ergebnisse der Votingfragen 
Präsentation Stadtrat Matthias Peck 
Präsentation Wortmann&Scheerer, Bochum 
Präsentation Herr Bruns 
 
 
 
 
 
ERGEBNISSE DER VOTINGFRAGEN 
 
 
FRAGE 1: IN WELCHER FUNKTION SIND SIE HEUTE HIER? 
 

 
 
 
 
 
FRAGE 2: ICH FINDE ES GUT, DASS DIE STADT MIT DEM E NRGIESPARHAUS DIE  
KLIMASCHUTZ-AKTIVITÄTEN IN MÜNSTER UNTERSTÜTZT 
 

 
 
 
 
 
 



FRAGE 3: ZUR BAUTECHNISCHEN UMSETZUNG STEHEN BEWÄHR TE MATERIALIEN 
ZUR VERFÜGUNG 
 

 
 
 
 
FRAGE 4: KOSTEN UND NUTZEN STEHEN IN EINEM ANGEMESS ENEN VERHÄLTNIS 
 

 
 
 
FRAGE 5: HABEN SIE HEUTE EIN GUTES BILD ÜBER INHALT E, VOR- UND NACHTEILE 
DES ENERGIESPARHAUS MÜNSTER BEKOMMEN? 
 

 
 
  



Vortrag  - Stadtrat Matthias Peck 
 
 

 
 
 
 

 



 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
 



 
  



Vortrag  - Wortmann&Scheerer, Bochum 
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Vortrag  - Heiner Bruns 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 

  
 
 




